
23. Mai 2025

Mitte kämpft mit Sparmaßnahmen:
Haushalt muss um 9 Mio. Euro erhöht

werden!
Am 23.05.2025 informiert das Bezirksamt Mitte über

Sparmaßnahmen zur Haushaltskonsolidierung und die
Herausforderungen der Digitalisierung.

Mitte, Deutschland - Am 23. Mai 2025 hat das Bezirksamt
Mitte eine Pressemitteilung veröffentlicht, in der die prekäre
Haushaltssituation des Bezirks erläutert wird.
Bezirksbürgermeisterin Stefanie Remlinger stellte fest, dass die
aktuell verkündeten Sparmaßnahmen nicht ausreichen, um die
erhöhten Einsparvorgaben für 2025 zu erfüllen. Diese Vorgaben
wurden von rund 13 Millionen Euro auf etwa 20 Millionen Euro
angehoben.

Bisher konnte das Bezirksamt nur etwa 11 Millionen Euro
einsparen. Infolgedessen wurden sofortige



haushaltswirtschaftliche Beschränkungen verhängt. Ziel dieser
Maßnahmen ist es, das Prozess- und Kostencontrolling innerhalb
des Bezirksamts zu ergänzen und zu verbessern.

Herausforderungen der Einsparungen

Die Entscheidungsprozesse zur strukturellen Einsparung sind
durch gesetzliche Pflichtaufgaben und Leitlinien auf
Landesebene erschwert. Dies führt dazu, dass die geforderten
Flächeneinsparungen sehr herausfordernd sind, insbesondere
bei notwendigen Digitalisierungsmaßnahmen, die im
Zusammenhang mit dem New Work-Konzept stehen. Somit wirkt
sich diese Situation negativ auf die Effizienzsteigerung und die
Modernisierung der Verwaltung aus.

Dennoch bleibt das Bezirksamt konsequent in seinem Ziel, die
Dienstleistungen für die Bürgerinnen und Bürger
aufrechtzuerhalten. Dies betrifft vor allem Kultur-, Kinder-,
Jugend- und Sozialangebote sowie Bürgerdienste und die Pflege
von Grünflächen.

Übergreifende Einsparungsmaßnahmen in
Deutschland

Im übergeordneten Kontext plant die Bundesregierung, die
Sanierung des Staatsbudgets voranzutreiben. Im Rahmen des
Budgets für 2025/26 sollen Konsolidierungsmaßnahmen in Höhe
von 8,7 Milliarden Euro umgesetzt werden. Dies wird sich bis
2029 auf insgesamt 54 Milliarden Euro summieren, die aus
Einsparungen oder zusätzlichen Einnahmen generiert werden
sollen.

Die Maßnahmen beinhalten Einsparungen, die zu einem Drittel
über Einnahmen und zu zwei Dritteln durch Ausgabenkürzungen
erfolgen sollen. Steuerliche Maßnahmen sollen 1 Milliarde Euro
in 2025 und 2,2 Milliarden Euro in 2026 einbringen. Zu den
kritischen Einsparungen zählen auch die Abschaffung des



Klimabonus sowie Kürzungen bei Förderungen und in der
Verwaltung.

Diese weitreichenden Maßnahmen reagieren auf die größten
Kostentreiber, wie zum Beispiel Pensionen und Zinsen. Die
geplanten Einsparungen führen jedoch zu deutlicher Kritik,
besonders von Umweltorganisationen, die vor den negativen
Auswirkungen auf die Förderung umweltfreundlicher Projekte
warnen.

Für den Bezirk Mitte, der sich weiterhin den Herausforderungen
annehmen muss, bleibt das Ziel bestehen, den Bürgerinnen und
Bürgern auch in Zeiten der Einsparungen ein angemessenes
Dienstleistungsangebot zu bieten. Genauere Informationen zu
den aktuellen Entwicklungen können auf den Webseiten des
Bezirksamts und in weiteren Pressemitteilungen verfolgt
werden.

Medienkontakte sind unter presse@ba-mitte.berlin.de
erreichbar.

Für weitere Informationen über die bundesweiten
Einsparmaßnahmen und die entsprechenden
Finanzierungsstrategien, siehe die Berichte von vienna.at und 
berlin.de.
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